
^ 278. Dmstan nlu 3. Dezmilier l^ßl
Die ^^nl,cich,l Zeitung" erschollt, ,»ll iiü^n^l'me

der Sonn« «ud Feierrage. lüglich. „,,!> loiiel samint

den Veil>ic,l!i im ( l <,,„»'tc< i r g^n^ j > ihr i . , l l ß..

h a l b j ä h r i g .'> ff. 5l> l r . . mit .ss r , » ^ ba » t> i<» (joml"

toir l, a u z j . 12 fi,. h a l l ' j , « i i . g»r m, Zuiiclliülg

i»'s Haus si»d h a l l ' j . 5l> l r . >„ll,r zu entrichte». M i l

der ^ o st p o r t o f r e i q a n j j . , uüler .ssreilzl'.,»!'u»d

a<l»luckt,r «dreffe 15 f l . . b a l b j . 7 st. ül» i i

I n se r l i o» s^e!? ü l> r i l ir el>«e<l<>»l!»l>nd»2valtl»!»

« i l l vl>er l>e» ^X^n!» verleiden, lst jxr 1»<«!ige <ili,»

sch«!l»l!g tt lr,, fur 2»!all»j» X lr . , i>«r Amaüge ><>lr.

u. i. >r. Zu plesc« Geftiiliren in »och ber I iüert lo»«»

Ü,l»l'el pel»U lr . fur eine jeoe<»iallg, lHlüsch^lllll'g

ylnj« j» rechoe«, ^«lerale l><< lU Zel!,u lvstxi < st.

VO lr. ,ur ij >^>,I. 1 st. 40 lr . ,»r 2 Hia! u»o W l i .

>Ul i Ma l l.'!ül ^»l',gl>i> »,< ,',»»!,rllon^!ie>«<'»!<.i

ilawacher Hemma.
Amtlicher Theil.

^ V e . k. k. Apostolische Majestät haben mit der Aller-
döchsten Ontschließnng uon> 2!). November d. I . reu
l. ungarischen StaNhalleleirall) Stephan v. P » p a y
^um Hofratb, »no Ncfercndär »ei k. nngarlschen Hof»
lanzlci allerguädigst zu erncnnln gernht.

Der Staalsministtr hat I'll, dermaligen Sl ip-
plenlen am Tarnower Gymnasinm. Marimil lan V l>-
g i e l s l i zum wirklichen hehrer an demselben Gyni .
IwslUM trnaUllt.

Nichtlimtlichcr Theil.
Schutz der persönlichen Freiheit und

des Hausrechtes.
Die zwei Veseßeutwürfe, wie sle aus den Ve-

schlüsscil bls <lll.»qeorrl>lelel,l)auscö in dll l lcr ^'lsui'g
bllvorgcglulge» sind. Inu l lü :

l. G e s e h z u m S c h u h e der p e r s ö » l ichc,'
F r e i d e l l , ssilug für die durch den engere» Ntichö-
ratl) mrlreleinu Köüigreiche und ^äuder:

8. 1. Die Zrechelt der Ptlsoli <N geqen N, l ) l l -
sslifff eer öffentlich,,, Oewall uilter l>e>, Schliß t>es
Gtsrßts qcsleltt.

Niemand rarf fti»,m glsehlichen Nichtcr elilzo»
gen wetten.

^ . 2. Die Verhaftung einer Perso» darf uur
kraft eines richtellichen, mit Gründe,, vlrsehrnen Ve^
flhl« erfol^eu.

Dichr Btfedl muß sogleich bci der Verhaftung
eder innerdall.' der nä'chsttll 24 Stunvol dem Ver»
hasleieu zu^Ncll: wcrrc».

§. 3. WtHsU der Gefabr. daß die U»tlls»chii»q
durch Veral'lsl»Ul>li des Vsschilldi^tci, mit anderen da»
li l i Vclhsil>glen orer mit Zeu^e», oder durch Vlrnich.
tung der Spuren der Nlafliaren Handlung v l ie i l l l i .
odlr auf aodere Wcijc eisclnvnt wcrdtn löunte (St . .
Pr , -O. §- l i>l l i l . e , H, 150 lit. l> »no tz. 424).
darf die Verirahrnn^s- ot'cr Unltlsuchungöl'l'ft » i ^
malS ilder 30 T>'ge daneru; wegen linss durch die
strafbare Handlung Vtrurfachtln grogen öffsnlliche»
Aer^ernlsicS (H,..Pr..O>o„»>!a §. 1«<j lit. <l ,»,d §.
424) kann weder die eine noch die andere uerhängi
weive».

§. 4. Die zur yluhallnua. licrechligtru Organe
der öffeullichs,, Gewall dürfen zwar in den uc>m Gl<
seßt l>tstimn,lcn Fallen eine Pslsm, iu Verwadrnn^
„ehmen; sie umsi/u aber jeds,,. l'cn Ne iu V. rwad.
runss genomms,, habe», muerliall) der nächsten 48
Slnnoen entweder freilassen oder an dte zuständige
VeliölDe adlisfern.

Unlcr drr zuständig«,, Vcl'ö.dr iü diljcuige zu
velNll)s», wsichsr das weilcre Versahreu bezüglich der
in Verwahrung genommenen Pcrso» nach Maßgabe
0,s Falles gcssylich zulommt.

§. !>. Niemand sann zum Aufenthalte iu einem
lilslimmlen Orte oder Oll i i l te ol)»e llchilich gegrün'
dele Vlrpfiichlung uerl)lillt!i ( in le rn i i t . lonsinilt)
werden,

Edensc' darf Nilmand anLcr dcn durch tin Os.
s,h bezsichueltu Fällen ans einlm dsslimmlcn Olle
oder Gebiete ausglwissen werde».

tz, 6. Icde in Ausübling dcö Amtes oder Dien.
Nes gegen t»ic uorsle^lnren VeNimunlügen voigenom«
nmie Veschränlung der pcrsönl'chsn Freldeil lll im
Fallc deS döje" Vor fa l ls alö Vcllncchen des M i g .
brauche« der AmlSgewalt. außerdem ahtr als «in

Vergehen mit Arrest bis zu Einem Jahre an dem
Schuldiragendtu zu bestrafen.

Die wiederholte VerurtlKilnng wegen des vorbe»
zeichneten Verüben« zieht, kraft dieses Gesetze«. 'AmlS-
oder DieüNlnissyuug nack sich.

Die nicht gelwrige Mittheilung des richterlichen
V,fehles wird als Übertretung mit Arrrft bis zu
Einem Monate, oder mit Geioslrafe dis 1U0 ft. oll.
W. bestraft.

ß, 7. Die wsgen de« Verdachtes der Fluch«
( S t - P . O . §. 1 k l . l i l . u ^. l i i U . l it. e , §. 424)
oerdängte Verwahrnügs« oder UnlersuchungSyaft m>:8
gsgeu Kaution odi-r 'Vürgjchafl für eine vom Ge-
richic mit Iinclstcht ans die Folgen der strafbaren
Handlung, die Veihällnisse ber Person des Vechaf-
leien und das Vermögen reö Sichrrbeltltlsleurei! zu
destlmmende Summe auf Perlaugen unlerlileibeil oder
anigebourn werden. Ieroch Hal der Vlschuldiglt ,»,t.
tllsl Handgelöunisses zn uersprechc». daL ei slch blü
l.ur rechleliäfligeu (tlNscheidung uichl enlflruen. noch
verborgen hallen, noch auch dle Unlelsuchung zu uer«
eiicln snchen werde.

Die staunons. orer Vürgschaflssumme ist entwe»
der in baren« Grldc ober ill auf deu Ulberbllnger
lalilenden ö>lerrt!ch,schlil Slaalöschuldverichreibliugcl!.
nach dem '!jöl>eukulsc deö Ellagölagcs berechnet, ge»
lichlliä) zu hinlerlegcu oder durch Pfandbeslellung auf
llndlwegliche Güter, oder durch taugliche Vürgln
(§, 1ll74 b, G. V ) . welche sich zugleich al« Zaylcr
»lipftlchltu. sicherzustcUtN.

8- 8. Die Kal l l ious- oder Vürgschaflösumm,
ist uoil, Gerichte für vl-rfalieu zu erslärru. n.'el>n slch
der Veschnldigle ohne lt l laudnib von semeu, Wol.'N-
oite eo l f l rn l , oder über die an ihn ergangen, Vor-
ladung, welche im Falle seiner Nlchtauffinduna. in
selncr Wohnung anzuschlagen ist, blnuen drei Tagen
vor Gericht nicht elschemt.

Diesl« Erkenntniß isl. sobald es rechtskräftig ge.
worden, gleich jedem Z>ml - Urihcile ,ltll l l ionSfäh!g.
Die verfallenen Sicherhlilsdslrcige sind au die S la^S»
lasse abzuführen, doch bat der dutch lie strafbare Hand,
lung Veschäoigte das Nechl. zll verlangen, daß vor
aUml seine EntschädiglingS»Ansprüche daraus blsrie»
oi^t werdeu.

tz. 9. Wcuu der Veschuldiglc nach gestaltelcr
Freilassnug Anslalleu zur Flucht triff,, oder wenn neue
Umstände vorlo,u!Nl», die seine Vnyaslung elfordern'
,o hat. ungeachlel der Sicherheilölcislnng. dir Vcr»
Häftling dti>slll»ln einzullllen.

)N die Vervafiung in diesen FäUen erfolgt, so
wild die Kantious' und Vürgschaflssnnline frei. Dc>s<
selbe ist der Fall. sobald dle Eulscheidnna. rechlollälia.
geworden isl.

^ . 10. Unler Veobachlung der uorstehenden, di,
ssaulions ' oder 'Aürgschafl«le>sllmg betreffenden Vor-
schliflt» lau» die Brlassung auf freiem Fuße ooer
die Versepung alif densclbcn auch bei dringendln An»
zri^rn eines Verbrechens, welches wenigstens mit fünf-
jähriger K'llerftrafe bedroht is l . jedoch uur von dem
höheln GlUchlöhose bewiUiget wetdeu.

^ l . G e s c ß znn> S ch u ß e des H a u S r e c h '
t e s . gillig für die durch den engnen Vicichsrolh uer»
lrelenen Königreiche und ^äüder.

tz> 1. Das HauSrechl iN gegen Uebergrissc der
öffentlichen Gewalt uutlr lxn Schuh des GcsehcS

gesteltt.
«. 2. Einc Hausdnsch,uchu„g. d. i. die Durch.

snchnng der Wol'nung oder sonstiger znn, HanSwesen
gedöriger Nanmlichlcilen. darf rayer nur lrasl eineS
mit Gründen verschculu tichlerlichen Vlf thlrs l>f,tls.
uommln w'lden. Dicscr Acsehl lst dem Velheiligtru
sogleich oder doch luncrhalb der nächsten 24 Slunocu
zuzustlUen.

§. 3. Zum Zwecke der Strafgeiichlsstege laun
bei Gefahr am Verzüge, auch ohne richterlichen Vr«

fehl eine Hausdurchsuchung von Veamlen der Sicher«
heilsbehölde oder Oemeiüdevorsledern angeordint werden.

Der zur Vornahme Abgeordnete ist mit einer
schriftlichen Ermächtigung zu versehen, welche ,r dem
Velheillgten vorzulvriseu hat.

Z l ! demsllben Zwecke lann eine Hausdurchsuchung
auch dllrch die Sicherbeiisorgane aus eigener Macht
vorgenommen werden, wenn gegen Jemand ein Vor»
führungs- oder Verbaflsbsfrbl erlassen, oder wenn
Jemand auf der Töal belrelen. tnrch öff«»tliche Nach-
lbcile oder öffentlichen Nuf eiiur stiafbaren Handlung
verdächtig bezeichnet, oder im Vlsihe von Gsgenstän-
den belrele» wi rd . welche auf die Betheiligung an
eitler solche» hinweisen.

I „ beiden Fällen lst dem Vetheiliglen sogleich
oder doch binnen der nächsten 24 Stunden die Ve-
schlinigllna, über die Vornahme der Hausdurchsuchung
und deren Gründe zuzustellen.

^ 4. Zlim Vshufe der polizlilicheu und fiilau«
>iel!e„ Au'slchl surfen vou den Organen derselben
Hansdurchsüchlüigsn n:il iu den bnrch daS Gestß b,-
stlminle» Fällen vorgenommen werden. Jedoch a.,!,
ten auch hier die Vorschriften des voihrrgebenden Pa«
ragrapbes bezüg!,ch der (tlincichtigimg ;nr Hauedürch'
snchui'g und der Bescheinigung über drreu Vornahme.

§. 6. Jede iu Ausübung des Amtes oder Dien-
ste« gegen die vorstehenden Bestimmungen llorgeuom'
ineue Verlehnug des Hausrechles ill im Falle des
bösen Vorsatzes als das Verbrechen c>,S Mißbrauche«
c>»r Amtsgewalt, außerdem aber als Vergeben mit
Arrest bis zu sechs Monaten an dem Schnldlragsliden
zu bestrafen. Die ll'iederbolte Verurtbeilung weg,,,
des vorbljeichnelen Pflgeben« zieht lrafl dirsee Ge-
seßeS Amts- oder Dienstes,ntziehung „ach sich.

Die Nlchlbrobachlnnst der Vorschriflen über die
Miuheilung ses richlerlichen Vefehls. über die Er-
mächtigung und deren Vorweisung, endlich übi-r l-ie
Vescheinignng unk» deren Ginbändigung wild al« Ueber-
li-etnng mit Arrest bis zu einem Monat oder mit
Geldstrafe bis 100 fi. öst. W. bestraft.

§, 6. Die Hansdlirchsnchungen znm Vehnse der
volizeilichen Aufsicht sind. sowie jene zum Zwecke der
SirafgeiichtSpfteg,. »ach ren Vorschriften der St ra f .
Prozeß-Ordnung vorzunehmen.

Die Vornahme der Hllusluichsnchungcn zum
Vlhufc der finanziellen Aufsicht l'al nach sen Veslim-
mungrn des Gefallsstrafgeslyes zu ss,schehs„,

§. 7. Vei jeder Hausdurchiuchnng. bei wel-
cher »ichls Verdächtiges ermiltell wnrt»e. ist dem Ve-
lhllligten auf sem Verlangen eine Veslätignng hier-
über zu ertheilen,

Preßgesetz Ontwnrf.
(Follslh,»lg.)

Iwciter Abschnitt.
V e s t i m m u n I e n z u r A u f r e ch l h a I t u n g der

t > l d u u n g i n P r e ß s a c h e n .

§. 9. Zum Erläge einer Kaution ist jeder H , l -
ansgeber einer pellodischen Druckschrift verpflichtet,
welche wenigstens zwei Ma l in, Monat , erscheint und
ob es anch unr nebenher die politische ?an/5a.,sckickle
behandelt, oder politische, religiöse oder soziale T a -
gcesragen bespricht.

Die Entscheidung über die Yerrssichtilne, zum
Erläge einer Kaution steht bei erhobenem (jlnssrnche
der volilischln l.'and,5steli, „,>d im wetteren Iüstan-
zenzuge dem Slaaisministerium zu.

§. 10. Der Velrag der Kaulion wi 'd für pe-
riodisch, Druckschriften, welche in Wie» ooer in d,r
Umgebung, d. >. bis z»r Enifernnng von 2 Meile» er.
scheine», mit achllanttnt' G u l d , " ' an andren Orten
mit mehr als lechz>g!a,'s<„d (ti"wc>bn,rn oder in de-
ren Umgebung, mit sechstausend Oulken- an Orten
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mit mehr als dltißigtauscnd Einwohnern nnd ihrer
Umgebung mit viertausend G l l ^ e , ' ' an .illen übi-ige»
Orten mit Zweitausend Gulden bcslimnit. Hur solche
periodische Druckschristen jedoch, welche »ich: öi'lcr als
drei M a l in der Woche erscheinen, isl nur die Hälfte
der eben erwähnten Kalltionsbelrage zu erllgen.

Der Erfolg bat l'ei dcn durch b>so!!lcre Vor-
schriften bezeichneten Kassen in barem Gelde ober in
anf den Ueberbringer »nutenden verziuöllchcn österr.
Staalöschuld-Verschreibunge». <n Grllndenllaslungs-
Obligalionen oder Pfaurbriefen der Nattonalbank
oder der Walisischen Krcdil-Austall. nach rem Börsen-
kurse des ErlagStagcs berechnet, zu geschehe».

Die Kaulion ist sechs Monate nach dem Aufbö-
ren des Erscheinens der Druckschrifl. für die sie be-
stellt wurde. ge ,̂en die Bestälignug des StaatSan-
walte«, daß auS Anl^ß der HeiauSgabe jener Druck«
schrift weder eine Untersuchung anhängig, noch ein

' Sl lafvol lzng oder Kostniersah rückständig sei, zurück-
zustellen.

Z 1 l . Die Kaution unterliegt ganz oder zum
Theile rem Verfalle und baflet für alle aus Anlaß
der Herausgabe der periodischen Druckschrift. für die
sie bestellt wnrde, in Helge Strafurtheils zu bezah.
lenden Geldstrafen und Kosten des SlrafuirfahrenS
auch dann. wenn der Erleger der Kaulion für seine
Person nicht strafbar befunden wurde.

I N durch ein rechlSkrälttges Erkenntiliß die Kau-
tion ooer ein Theil derselben a!S verfallen erklärt,
eine Geldstrafe oder ein KoNenersah verfügt, so habeu
sich im ersteren Falle der Herausgeber, im letzteren
aber die Verurlheilren bin»,» drei Tagen nach tin»
getretener NechlSkrafl des SlraferkennlnisseS l>ei dem
Staal?a»walle auszuweisen, daß der Erlag des ihne»
zur Zahlung auferlcgieu Betrages erfolgt sei' wid i l -
gens liegt dem Slaalsanwalle c>l'. die Zahlung aus
den als Kaulio» liegenden Werihen zu veranlassen
und zu diesem Ende, wenn die Kaution in SlaalS-
schuld'Verschreibui'gen, Grundeullastungs-Obllgalion,»
oder Pfandbriefen geleistet wurde, diese bis zu dem
erforderlichen Benage bö'rslnmäßig ueläußern zu lassen.

Von dem Ergedmsse isl der Herausgeber zu uer-
ständigen.

§. 12. Wenn die Kaulion durch die Vollziehung
eines Straf lnlht l les vermindert worren ist. so m>>ß
die Ergänzung derselben längstens acht Tage nach
erfolglerVtrslä»c!gn»g l'ewt,lsteMgl und beim S laa is -
anwallc ausglwicsc'N weiden, wirrigens die Heraus«
gäbe der periodischen Druckschrift auf Veranlassung
des Slaaiöanwalics durch die Sicherheilöhehörol für
so lcxigt einzustellen ist, bis die Eränzung auöge-
wiesen wird.

Die Emstellmig ist auch dann zu verhänge»,
wenn aus Aulaß der Hliausgabe finer periooische»
Druckschrift, für welche keine Kaution erliegt, eine
Vermlheilung zu Geldstrafe und Kostenersaß erfolgt,
und die Zahlung dieser Beiräge „ichl binnen acht
Tagen nach «iugelrelener Nechlslrast des Erkenntnisses
bei rem Slaalsanwallc ausgewiesen wird.

§. 13. Vo» jedem einzelnen Platte oder Hefte
einer petiodlschen Druckschrift l»at der Drucker zugleich
m t dem Beginne der Auötheilung oder Verseuduiig.
von jeder andern Druckschm't aber, welche nicht unler
die Ausnahnie des ^ . ü fallt und nichl mehr als fünf
Bogen im Drucke beirägl, wenigstens vierundzwanz!g
Slui 'den vor ter Aliölheilung oder Versendung bci
der Sicherheilsbedörde des Ausgab^ortes. u»d an
iDüen, wc» ein Slaatsanwalt leinen S«t) hat, auch
bel diesem ein Ekemp^ar zu hinterl igln.

Die N'chlbeachlnug dieser Vorschrift ist am Drucker
als Nebrrlr i lüng mit einer O.ldstrafe von 10—100
GuldsU zu ahnden.

§. z^. Von jeder zum Verkaufe bestimmte»
Druckichlif l. welche im Inlande uellegt oder gedruckt
w i rd . ist, insofern sie nicht unter die im §. ü ,r<
wäl)»ten Ausnahme» fal l t , an das Slaale>ni»lsterium.
au das Pollzeimmislelium. au die l . k. Hofhibliolhek
und an jene Universität^- und ilandeSbibliolhes. welche
durch besondere Kundmachung iu jedem Verwallungs»
gebiete als hierzu berechtigt bezeichnet w i rd . je Ein
Pftichiexemplar zu überreiche». Von jeder periodischen
Druckschrift ist überdieß ei» Pft'chllIemplar an den
Cdef des Verwallungegebieles, in welchem die Druck<
schrift erscheint, einzusenden.

D i , Zusendung dieser Pflichtexemplare, welche
die Pol lof i l l l ie i l genießt. hat bei periodischen Druck,
schrifltn in den regelmäßigen Zeitabschnitten ihres Er-
scheinens, bei andtl tn Druckschriflen aber biuoeu läng«
Nens acht Tagen von ler AnSgabe der Schuft au
gerechnet, i " geschehen, und eö werden bel Druck«
welken von besonders kostspieliger Ausstattung die
wirklich bczogeulll Pftichlelcmplare mit dem nach
btsonderer Anordllung zu ermäßigende» Preise ver«
gület werden.

Die Ablieferung der Pftichtekemplare liegl r,m
Vclleger. bei Dlückschriflen al>,r. aus welchen eln ge-
wtlbsmäßiger Vt l lcger nicht oder fälschlich genannt
ist. oder welche im AllSlaudc v , i l , g l werden, dem
Drucker od.

Die Älichlbeachiung der oicßfälNgf» Vorschrift
wird an dem Verleger oder Trocker <»ls Usliellrelling
il,it cincr Geidstlafe von ll—Kl) st. geahndet, deren
Erlag j.doch uo» dev Pflicht zlir Ablieferung des
Exemplars incht befleit.

§. I'). I » eiuc periodische Druckschrift muß jelc
Verichligung von darin milgelbcillen Tdalsiichen ouf
Vcrlanglu «iner Veloide oder bclhcll>gl<u Privat»
prison in daü nach gestelltem 'vcgchien zunächst er>
schclnende Platt oder Hef l . und zwar soirohl bezüg»
lich dcö Ol les der Einreihung. als «nlch bezüglich
cer Schrift Keltern) ganz in derselben Weise anfge«
lwmn'en werden. i „ welcher der zu bcuchligcude
Arl i lel zum Abdruck gebracht war. Aeinlliche Verich-
ligungen sind stcts, jene von Privalpllsooen nur in
sofcrne uuenlgclllich aufzunchmcn, als der Umfang
desselben das zweifache Maß deS Artikels, gege» oen
sie gellchlet sind, nicht übersteigl; im enlgfgtüge<ct)<
ten 5^l!e sind für das Mehr die üblichen Eintückungs«
Gcbl'üren zn entrichten.

Urbcr das Vegehisu um Aufnahme einer Bc<
richliguüg ist auf Verlangen eine Vtscheiniguiig ans»
zustellen.

§. l6 . Eine periodische Druckschrift, wllche
Anzeigen (Inserate) aufnnnml. ka»u ueihalteu wer-
den, amtliche Eilässe. welche zur Verösfelllllchung
vo» der Vetiölde zugemiltell werde», jedoch »ur ge-
gen Vergütung der üblichen Eiurückungs « Gebühre»
aufzunehmen.

Verfügungen und Eikennlnifse der Strafgerichte,
welche in Holge einer wegen des Inhaltes einer pe»
riodischrn Druckschrift eingeleiteten Untersuchung er«
ftcssc» sind, müssen über den auf Verlangen teS
SlaalsanwalteS oder Privall lagers ergangene» Auf-
trag des Gerichtes iu rem nächste» VIalle oder Hefle
dieser Druckschrift, und zwar auf der ersteu Selle
desselben kostenfrei aufgenommen werden.

§. 16. n. Die Weigerung deS verantwortliche»
Nera l l tu rs . eiuen in Gemaßbett der §H. l ö und l l i
zur Aufnahme milgelheillen Aufsaß in ter gesetzlich
vorgeschriebenen Art und Zcit abdrucken zu lassen,
«st. falls rer Richter die Verpflichtung zur Aufnahme
als lieglündet erkennt, eine Ueberlreluug und wird
mit eiuer Geldstrafe von ! i0—200 fi. belegt. Auch
hat das Gericht die Einstellung der Druckschrift bis
zur Erfüllung der Verpsiichiung zu verfügen.

H, 16, t). Dem Abdrucke ron Verfügungen und
Elkennlnisscu der Strafgerichte, welche in Folge einer
wegln des InHalles eincr periodischen Druckschrift ci»-
grleilete,' Untersuchung eistossen sino und der Nedal«
liou derselben äunlich zur Verössentlichulig zugemutelt
wrrden, dürfen lu demselben Blatte oocr Hefle weder
Bemerkungen noch andere Zusäße bllgejügl werden.

Alle in den §§ . l ü u»d 16 dezlichnelen Schrift-
stücke müssen unverändert und ohue (tlnschalilnigen
llgeild einer Ar l abgedruckt werde«.

Die Verleßung dieser Vorschriften, ist als Ueber«
lretung mit einer Geldstrafe von 2l) b,e 20U ft. zu
belegen.

g. 17. DaS Hausiren mit Druckschriften, das
Ausrufeu, Verlheilen uud Feildielen derselben anüer«
halb der hiezu ordnungsmäßig bestimmten i.'okaliiälen
un» das Gammel» von Pranumeranleu oder Sub-
sllibenlcu durch Personen, welche nichl mit einem
hiezu von der Sicherhellöbehörde besonder« ausgestell-
ten Ellaubmßscheine uerseheu sind. lsl verboten.

Eben so isl das Aushänge» oder Anschlagen von
Druckschriften in reu Slraße» oder a» anbeie» öffe»t-
llche» Örlen obue besondere Vewilligung der Sicher«
yeilsb,Horde unlersiigt.

Dieses Verbot bezieht sich jedoch nicht auf Kund.
machungen von rein örtlich,», orer gewerblichem I n -
teresse, a l s : Theaterzettel, Anküüdigunge» von öffent-
lichen Luslbarkeilen. vou Vermielhunge», Verlausen
u. dgl. Doch dürfen auch solche 'Anlündigliüge» nur
au den von der Vehbrdc yiezu beslinlmten Plähen
angeschlagen werden.

Die Verleyung dieser Vorschriften wird an den»
Schuldlragende» als Uederlceiung mit einer Geld-
strafe von ä bis 200 ft. bestraft. Die bei uugesep«
licher Verbreilling ergriffenen und die verbotswidrig
angeschlagenen Druckschriften unterliegen dem Verfalle.

§. 18. Wer eine Druckschrift ungeachtet des
durch richterliches Erle»»lniß ausgesprochenen, gehörig
kuudgemachlen Verbotes, ooer wei wissenilich eine
mit Beschlag belegte Druckschrift weiter verbreitet oder
deren Inhal t dnrch den Druck veröffentlicht, macht
sich eines Vergehens schuldig und isl »'it einer Geld-
strafe von 50 bis 600 ft. bei wiederholter Verur-
lkcilung aber überdleß nm Arrest von tlner Woche
bis zu einem Monate zu vlstrafen.

§. 18. n. I n allen Fäl len, in denen die Her«
ausgäbe einer periodischen Druckschrift durch die S<-
chllheilsbekördc (§§. 7. 12 und 15) oder durch rich-
terliches Ellennlulß (7. 16 u) uud §. 26 l») eingc-
stclll wurde, degrülidel die unbefugte Sorlsehuug ihrer
Herausgabe ei» Vergehe», welches au den Sch»lo«
tragenden mil einer Geldstrafe von 60 bis lll)0 ft.
z» ahnden ist.

§. l 9 . Die Slrafbarkl i t der Vergeben und
Usbeilretiingen. welche gegen die in diesem Abschnitte
enlhall.'NsN Blstillininngs» begangen werde», erlischt,
sofern? sich nicht bei Anwendung dcr Blstiminnnge»
des <Ttrafges<l)ts auf dieselbe» eine kürzcre Verjäl)-
rungS^cil ergibt, in sechs Monaleu. vo» dem Tage
gerechnet. a» welchsM das Vergeben oder die Ueber-
lrelung begangen c<der das eingelettele Verfahre» nil-
llrbrochen und nicht weiter follgls?ßl worden ist.

(Schluß folgt.)

O e st e r r e i cb.
W i e n . Bezüglich der Abberufung des österreichischen

Gtne'.alkonslllS in Serbien. Obclsilieuienant Bora«
wiczka. vo» seinem Posten, welche der Gegenstand
verschiedener Kon^l lure» in answärligc» Vläl lern
geworben ist. wird u»s die Erklärung gegeben, daß
die kaiserliche Regierung, nachoem von Seüen Ser-
biens die gebührende Genugthuung für die bekannte
Beleidigung verweigert wurde, es einfach unange-
messen fand. sich ferner durch einen Generalkonsul
dort vertreten zu lassen. Alle sonstigen gesuchten Er»
llarungSgründe werden »ms alö müßig bezeichnet.

Wiener Ztg.

T r i e f t , 28. November. Folgender Vorfal l hat
hicr großes und peinliches Aufsehen erregt. Ein hiesi»
ger Don J u a n , der unlängst weg/» seines frechen
Blnedmenö gegen eine Dame auf dem Molo von dem
belrefflnden Gatten eine Manlschi-lle erhielt, wurde
lion einem andern Ehemanne und Vater von fünf
Kindern (!) bei einer unzweideutigen Konversation mit
seiner noch immer sehr schönen Frau ertappt. Do»l
Juan entzog sich der Nache des erzürnten und uer»
zwclfsllcu Galle» durch die Flucht. Dieser gab jedoch
sciue Nachegedanken nichl auf und spähele dem Zer«
störcr seineS Familienglückes. mit einem Messer be»
waffnet. überall nach; auch gelang es >hm gestern,
ihn, zu begegnen. und zwar gerade in der Nähe der
Polizeidireklio»; er stürzte sich mil dem blanken Messer
auf l hn . wurde aber von der herbeieilenden Wache
an der Ausführung seines Vorhabens verhindert und
verhafll l. Die gewissenlose Mutter hatte sich eben-
falls ans dem Hause geflüchtet und die arme» fünf
Kinder, deren Vater, ei» unbemittelter Handwerks,
mann, nun wegen versnchten Mordes <»> Olfängnisse
NYl, sino jeßt der größten Noth preisqegcl'en. —
M i t rem Gelreidchandel geht ,ö hier noch immer sebr
lebhaft. Frankreich alle!» ;?al. wie ich höre, Ein>
kaufe für A0 Mi l l ionrn Franks gemacht und im Ha«
fe» von Malsti l le herrschte in Folge der ungeheuren
Schlffsankünfle eine solche Koüfusil)» . daß eine eigene
Hafenordnung erlassen werden mußte. (O. D- P.)

Großbritannien.
L o n d o n , 30. November. »Morning'PoN" und -

„Tones" sind der Ansicht, es seien wenig Chancen
dafür vorhanden, daß die Regierung in Washington
deu Kapiläu des . I a c i n i v " desavouiren werde, wel-
cher Instruktionen des Kabinels vo» Washington ge-
folgt und nichl anf eigene Verautworlung gehandell
zu haben scheint.

Die heutige «Morniug - Post« meldet: Die Ne»
gierung l)at Iuformalio» erhalte», daß Mcr i lo eiuem
Uebtremlomme» seine Zustimmung ertheilt babe, durch
welchcS alle Forderung Englands vollständig zuge»
standen sind.

Mexiko gewährt Oennglhuung für die Beleidi-
gungen, versteht sich zur Rückzahlung de« entwende.«
te» Geldes u»o wi l l seinen Verpftichlungen gegen die
Akttonäre nachkomme»; aber der Versuch. England
von seinen AUlirlen zu trennen, ist ei» fruchtloser.
England nimmt leine Genuglhnung an. Die Flotten
Englands. Frankreichs und Spaniens werden sich
der Häfen Mcriko's bemächligen.

Aus V o n d o n , 27. November, wird gemeldet,
daß Konlrc-Aomiral M i l u n . welcher die englische S l a -
lil 'n im Meerbusen vo» Mel l lo und a» den uord«
amerikanischen Küste» befehligt, als er die Affaire
nut dem Trent erfahren, drei Dampffregatten »ach
der Iüs l l Cuba abschicklc, um daS Packetbool zu be-
gleite», das allwöchentlich voll Havannah nach S t .
Tliomas fährt. Wie es scheint, halten noch mehrere
hervorragende Männer der südlichen Sl.icnen die Ab-
sicht an den Tag gelegt. den obenbezeichnelen Weg
zu machen uud die nordamerikanische Negierung wollte
die Erpedilion des «San Iac in lho ' erneuern. Um
nun eine neue Verlel)u»g der englischen Flagge z"
verhindern. Hal der Konire-Armiral M i luu den ge-
nannltu Vcschluß gefaßt.

Nachtrag.
Vened iss , l , Dezember. Se. Majestät der

Kaiser isl heule um N Uhr Morgens hier eina/troff,".
Nach a. l'. Befehle unterblieb jeder Empfang, und
,s waren um der Statthalter und der FestungSgou«
oerntur im Bahnhöfe anwesend.
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T o s u o v i c e , 30. November. DerVelagerungs-

zuNand i» Warschan wild grausam gedanbl'abt. Ko«
sakcn lind Polizei - Soldaten dlirchslreiscn Tag lino
Nacht die SoaLcn , Vellwunngln si»re» niasseül'asl
E la t t . Gestern wurden zwei PrrnLen 3V Schrille
von dem europäischen Hotel verhaftet, weil sic kein^
Malerinn trugen. Mehrere Verurlheilte. unler ihnen
N Deutsche, sind vorgestern »ach Sibirien geschaffi
worden. Munilion und Waffen wurden, angeblich
in der jlrakaulr-Vorstadl, aufs Neue euldeckt.

Neueste Nllchrichlcn und Telegramme.
B e r n , 30. November. E i» , zweite Note des

Pundesr.ilye« txhartt auf dem Faktum der Grenzver'
lel)»ng I», Dappenlhale. verlangt Gei'Ngldnnng. b^
strcilel die französische Definition dcö ^!«lux <>uo und
verweigeil Unlethanrllliigen über die Vesipvcrhalinisse
des Dappe>,lhales.

P a r i S , 1. Dezember. Die „Po l i te " meldet:
Vei Velaulttwerden der Nachrichl von der Angelegen'
lieit res Dampfers «Trent" hat die Slav! New'
Pork freiwillig beleuchtet.

Die Bevölkerung, mil der 3iegierung einig, machte
eine energische Mamfcstaliou zu Gnnsten eines enl»
scheidenden Widerstandes, gegen jede Neklamalion
EnglaudS.

U l i n d o n , 30. November. Die Salpeler-A»e<
fuhr >u»ch befreundeten Slaalen w i rd . »vie während
tell insslschen Krieges, gege» Kallliou gl leg,l l werden.

B a r c e l o n a , 30. November. Tecco isl hier
angekommen. Franiösischc. italienische und spanische
Denlolralen bereitete» ihm eine DemonNration.

S c u t a r i , 1. Dezember. Die Freikorps von
hier u»d Vic Sestaxer hade» die Montenegriner zn>
rückgeschlagen, welche auch ras Dorf 3i»pci nieder-
brannten nno nene Verstärkungen erwarten. Die Se-
staner schickten ihre Familien nach Aol lvar i . iudem sic
an einen neuerlichen Angriff glauben. Den bedroll»
leu Dörfern wurden uo» Scnlarl Freikorps zu Hilfe
gesendet. Es sollen die Miridilen dahingeschickl werken.

N a g u s a , 1. Dezember. Gestern fand in All'a»
nien eil, Gefecht mit stylen Vlilnslen für beide Theile
Statt , Acht Köpfe gclödleler I„sl, i-^nlen wurden in,
Triumphe mich Scntari gebracht und auf Pfähle ge-
steckt. Hcnie beginnen die Operationen vcr Oester-
reicher in Sutoril ia. (G. del popolo.)

»

Vermischte Nachrichten.
Aaibach. Vorgestern y'.bendS wurde ein Mäd-

chen vo» ciica zwanzig Jahren. Arbeiterin in d«r
Sl l innfa l ' l l l . auö Schischka. in der Nähe r>es 'Vati»'
Hofes uon einen» dayellomlnenden Train überfahren
»l»d fölmlich zerrissen. (Auch der Vater der Vernil-
glücllen starl) eines plößllcheu Todes, er stürzte näm«
Iich beim Bau der hiesigen ptoleslanlischen Kirche uom
Gerüste l'lld blieb sogleich todt.)

— Die Zigeuner Schotllcmdö liaben sich einen
lieueu Souverän gewählt, d ismal eine Königin. Sie
heißt ENber Faa Blylhe, und wuide dlls«r Tagt mil
entsprechenden Feierlichkeiten geklönt. Also em im>»<''
l iuln m illlucriu.

Bericht
ilbcr die

HeneraluersanmMly der k. k. Landwirth-
schaft-lHefcllschaft jür Aruiil,

welche am 20. N o v e m b e r l. I . im 3ialyl>use
stallfand.

Die dießj.idrigt allgemeine Versammlung der k. l.
Landwillhschail.OtseUschaft. unlei Teilung des Piäsi.
deuten Herrn FidellS T e r p i n z . war uon 48 M,l-
glltderi, desnchl.

Besonderö geehrt war die Versammlung durch
die Anwesenheit «bnS Protektors, des Hrrru i!andlö-
chefs Dr. K a r l U l l e p i l s c h Edler oon Krainfelll und
Se. Gnaden dcs Herrn Furslbischofs vou ^aibach,
Dr. V. W i d m e r .

Dcr Herr Plästdenl eröffiietc die Versammlung
mit ei l l l l Ansprache. in welcher er tie Gründe da»
legte, weßhalb rie Vcisammluug dls zu>» Nooember
uerschol'lN wordeu sei, worauf er der Umgestaltung
O'slerllichö i» eincn ko»slilul!onellsl> Siaat gedachie.
in dem anch die Agnkullur sich freier euifalleu werde,
und brachte schließlich ein Hoch auf Sc, Malcsläl ocu
Kaiser Fronz Josef aus. «u welches aUc Anwelendeu
einslimmle».

Von dt" ZculralausschüsssN wareu anwesend Herr
M . A m b r o s c h , Herr I . G ll l m a n n , Herr ?l.
M a l i t s c h . Herr M . P r e g e l . dann der Sekretär
der Gesellschaft. Herr Dr. I . V l e > w e i S.

Gehlerer begann »un nii! dem Verllsen teS Ädmini.
Üralions.VerichtcS. der 2, Nummer des Programms

der zu verhandelnden Gegenstände. Er umfnbie 1!)
Gegenstände, die im Verlaufe der llßlen I ' / , Jahre
uom Z<nlrale erledigt woroen waien.

Hieralif trug Herr M . A >» d r o s ch Nr. 3. des
Programms, die von den HÜmlen gesleMe» Anträge
?c.. vor.

D,c Filiale N e u s t a d t » ersnchle daS Zentrale
nm seine Verwendung dafür, daß die Dien>ll'0leu»
und Weinlesorrungen eu5l>ch in Wirksamkeit treten
niöchle». — Die Versammlung beschloß eioslimmig.
die Bitte an die h. Landesregierung zu sleUeu, dal>
der Wunsch der Filiale erfüllt werde.

Die Filiale ^ a a s verlangt die schleunige Peen»
dignng der Grulldcnllaslllug und der Negnllrnug der
Ablösung. — Der Referent theilt mit . daß vom ila,,-
deSauSschnffe die Sache bereits in Verhandlung ge»
nommen lvorden sei.

Di« Filiale P l a n i n a ersucht u) um Neguli»
rung der Besleuerung von Wechselgründe» — w i l l
dnich die darauf bezügliche Nummer im Proglamm
erledigt; d) um slenipelsreie AuSferlignng der Dupli-
kate von Steuerbüchern -— wird einstimmig berriUi»
gel. dlßhalb eine Villc an die h. ^andeoregierung
zu stellen; c) nm Reassumilung des Annage« auf
Veobachlung oeö Geseßparagiaphes 29li b. G. V.
(Schonung oeS sunllu« in>llu<.lu>) bei Voruayme von
Mobilatpfäudungen — wiro der Antrag des Refe-
renten Uliterllüp!; ll) um gleichmäßige Verthrllung
der Straßen ban losten an alle solche, welche die Slroße
l'enüßen, durch Maulhentlichlnng — wild der Antrag
des Rtfereüle» angenoulmen, der dahm laulel. daS
Gesuch an den ^andeöciüsschuß zu It i leu. der eben
ein neues Straßlnkoi'lullcüzgtseß vorbereite.

Die F,lialc W i p p ach beklag! sich über ungün-
stige Nommunik'UionSwegc »nid lxliel um Eirichlnng
einer Straße zwischen Wippach unl» Trust. — Nach
Antrag deö Referenten wild beschlossen, diese B,lle
der h. i.'andtoregierung vorzullagsn.

Die Filiale P o d p e t s c h ersucht um Zuchlstiere.
— Da sich ost die ans den StaMmgen deS Herrn
Prasidenleu hergclieheu. n Zuchlslicre nicht puffend unler-
lerbringen when, so hat das Zeulrale b,schlössen, das
Verleihen der Znchlstie,e einzuslellen. und lanu daher
der Wunsch der Filiale nicht ersüUl werdeu.

Die F,liale A d e l s b e r g gel't d»>s Zentrale au.
dahin zu wirken, daß die Woldablösung beschleunigt
werde, ferner, daß die Gemeinde-Waldung durch
Wachlcr grhülel uno so der Devasnrung vorgebengl
weide. — Wird alls daS bestthendc Forstpolizcigcscl)
utiwicsru.

Die Filiale 3i a d m a n usd o r f wünscht. ») daß
die Sleuclämlcr beauftragt würden, au jedem Tage
in den üblichen Anilsstnnren die Steuern anzunehmen
und daocn leine Alisnahme zu wachen — wird be-
schlossen, der l) i.'an0,«ltgi<tu»g tiesl» Wunsch zn
uülerl'ltilt» ;

d) daß in zeder Gemeinde eine Obstballmschu!,
errichtet werde — :vurde als wüuschensweill). jedoch
leoiglich ale Gemeilldlallgelegenhelt betrachtet;

c) daß in jeder Oememoe die „öihlgeu Feuer-
löschrequisiieu volhanben sein soUeu — wlid ebenfaUs
als GlNieindlsache betrachlel.

Man l(,m nun zu Nr. 4 der Tagesordnung, be«
»reffend een Aulrag des Zentrales auf Erwilkung
eii'tS GlssyeS zur Älschläüknug der ParzeUirung bäuer«
lichen GlnndbesißeS. Hcrr A. M a l l l s c h trägt das
darauf dezügllche. sich anf das Gnlachlen d,r Vc»
ziiloäinler slüßcndc Elabolat des ZeniialcS vor. in
welchem zll l isl . wie cS dann heißt, die staalSökono«
lnlscvc Seile der Frage nicht, sondern nur jene l»e»
rühll w l l d , welche sich auf die 5.'andeelullur bezieht,
DaS Elaborat spricht sich gegen die freie Zerstücke-
lung nno, bezeichnet solche als Ursache deS 'wachsen-
ren Pauperismus, der lüigenügeliden Bewirihschuf'
l»»g deS VoeenS. des Mangels a„ Vieh ?c. ?c. u»d
schlilßlich beaulragt daö Zentrale , iu Gesuch an die
h. Regierung zu richlen. um ein Geseh zu elwirken,
das die Zerstückelung deS Grundbesißes beschränke.

Es enlspann sich »»» eine sehr lebhafte Debatte.
Die Herren Dr. O r e l und Cos ta M l . sprachen gr-
gen dicssn Antrag und stcllte» eiüen Gegenanliag auf
Nichlbeschränlung der Parzellirung lauiend. Die Hu»
r,n Dr. B l e i we i s und T e r p i n z bekämpften die»
sen Oegeuaollag und als es zur Abstimmung kam.
blicb der Gegenantrag in der Minderbe^ und wurde
der Antrag deS Zentrales zun, Beschluß erhoben.

Hierauf kam Nr. ti deS Programms zur Ver«
Handlung, betreffend die Äeralhnng üb<r einen Gessp»
eiilwnlf bezüglich der Anfhcl'uug der Wechselgrünoe.
Referent Herr Am drosch hob hervor, welche N.'H»
lhcilc d.,s VcNehen von Wechselglündeil sowohl sin
die Vesil)er. a!« auch für die Vlwiilhschaflung des
Gründe liusnbe und st<llle den Anl tag, die Ange.
legenheil an e,e h. Landesregierung mil der Vllle zu
letten, s,lb,ge an den l,'andes.'nsschnß zxr Veralhulig
eines d.nanf bezüglichen Glseßes im nächsten ^'and.
tage gelangen zn l.'ssl».

Man qllangie nun zu Nr. 6 des Programme,
die Gründling emer ^'cindsS-Fsner-Asssknlranz beire,.

fend, worüber Herr O u l m a n u referille. Der An-
lr.ig des Zentrales, eine allgemein,, vate,ländische
Assslllrranz zu «runden, nxlcher beizulreleu jeder HauS-
besiyer in Kram veipftichi'l werde, f^no cllgemeiue
Anerkenn»!!^; nur debaliirle man daiüber. ob nicht
die Regilloslcn zu hoch lamen. so dc,ß die Piamie
thtlierer würde, als bei Prival-Asselurlanzen. ob
Zwang zum Aeilrilt axgewendel werden solle :c. End-
lich kam eS zur Adstimmui'g und wurde d<r A»lrag
deS Zentrales, de» i'aildlag zur Ausorbeilung lines
darauf bezüglichen GessßeS anzugehen, mil Sl immen-
mehlheil angenommtl'.

Viach Erledigung dieser Nummer der Tagesord-
nung hielt der Herr Präsident einen Vorlrag (Nr.
7 des Programms) über das Fultelgewachs Hlullus
(>)l<nicum «^nlluilicum, deutsche Hi is,) . theilte seiue
Etfahrnngen mit »üd empfahl den >llil,us als ^lm
Anball <n unserem î ande stch voizüglich eignend.

Der Belicht über die Bswillbschaslimg deS ge«
se^schafllichen VersnchöhofeS (Nr. 8 des Programms)
kam wegen der well vorgerückten Tag,sz,it nicht
zum Vortrag.

ES folgte dafür Nr. 9 des Programms, Vor-
legung der Gesellschasisllchünng für i860 und deS
Psäliminarrs für i t tU I . Die Gesammleinnahmeii be-
llefen sich ailf ttlöü fi. t !8 ' / , kr., die Gesammlans-
gaben auf 6827 fi. 42 kr., dlieb somit em ssassarlli
von 2298 ft. I l l ' , kr. I n dem Piälimmare für
1861 sind di , Oesa,l>u,!elnnabmen au f t j t ) l 8 f i , 27 ' / , kr.,
die Ausgaben auf üllti3 ft, 49 ft. veranschlagl. »uas
einrn Ueberschnß von 4ü4 fi. ! l I ^ kr. rrg-ben wüide.

Für die ZileilclUlung der G>sll1schaflsmedn>Ue
für Obstbaumzüchler wurde heuer Niemand vorge-
schlagen.

Vei der nun erfolgten Wahl eines Präsidenten,
eines SekreiärS und dreier AnSschlißmilglieler wur-
den Herr F. T e r p i n z , a!S Präsident. Herr Dr.
V l e i w e i s . alS Sekretär und die Herren M, A m-
b rösch. A. M a l i l s c h und Feld. S c h m i d t als
Ansschußmllqlleocr wiedergewählt.

Die 33 zn Mitgliedern vorgeschlagenen Herren
wurden einstimmig dazu ernannt.

D>e Schlnßllde hielt der Prasirenl in sloueni-
schr Sprache.

„Juristische Gesellschalt" in M o c h .
Damit die d r i t t e Versammlung der juristischen

Gesellschaft — vielfach geälißellrn Wünschen ocm l'.'s.
Herren Mitgliedern hen>äh — bereits in d,n GeseU-
schafle-^olalilälln stnllsinden kann. wird der,» l lb-
hallung anf den zwellen Freilag. d, i. den 13, De-
zember l. I . . verschoben.

Laib.ich 2 Dejeniber 18 l l l .
Vom Präsidium der juristischen Gesellschaft.

E i n l a d u n g
l.u der. Donnerstag am v, l M, il Uhr Nachm. im
lokale des bistoiischen Vereins, Schnlg,bände im E ld -
geschoße. siallsiodeüden MonalSvelsammlulig.

V o r t r a g e :
1. Z u r v i e r t e n S a l u l a r s e i e r des l.'ai-

bach er ' A i S l h u m S , 0. Dezember 1 8 0 ! . von A.
D i n, i tz.

2. N a c h r u f an Fr. S c h l o s s e r auf Giund-
lage der von G. G. GllvinuS dem Andenken des
großen Historikers gewidmeten Neliologs. Vom Hrn.
Oyinnaslal-Snpplelllcn Peter v. R a d i c S.

^ lbach . 2. Dezember 18U1.
Die Direktion des hist. VrcineS für Krai».

Gingesendet.

m snllH lle «lnluli.
ko^te lHil.Hlu i v i i ß ä t !

D>esc eigenen und einzigen, stereotypen sloveni«
scheu ilernwlpe rufe» wir 0er „Novize" nlS Erwie-
oerung anf ihrln loulistischen Krasl-Arlilel übec Nen-
mal l l l zu. sie ersuchend, ihre» ^ « v l i j > » a u f
R e i s c u auS gewissen Giünren reichlicher zu hono-
r,ren. znmal weiiu ,r die Mission hat, Spruche uno
Sitten der Cimbern beioeilel Geschlechlö zn erforschen
und darüber so wahrheitsgetreu und pikant zu be-
lichttn. wie Figura ,n d»l «Novize" Ns. 48 zeigt.

D i e V ü r g e r N e u m a r t t l s ,
lm alldeutschen ^anee Htraln.

Theater.
H e u t e . Dinstag: D i e M e m o t r e ^ B ^ " '

t a n s , Lustspiel in 3 Al ien, vl'» F>, v. Tbom«:.
Morgen, Mittwoch: geschloss«-».
Ueberm.. Donnerstag, znm Vorlbell, deS Re-

,,!ssems C. U r b a n : D a « Donauwe lbchen , Feen-
»'ärchen nxl Gesang >n 3 LMl" .

Druck und Verlag von Ignaz v /Kic inmayr ^ F / ^ ^ in ^«ibach. — Verantwortlicher Rcoar,eur: «^ Vamverg.



^nljanq;ur ^m!lttc!)el Seitmm.
Effekten- nnd Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Vörsc in Wien .
Tc>, 2. Dezember 1 « 6 l .

Affekte». ÄSechsel.
5°/. M.^t.illiqiics N< ^.', S i lb t t . . . l:t«.?.'i
3"/« ^^t.-?l><l. fj!.4ä ! ^»r>on . . l 3 ^ «U
Ä.,»^!ltl<>, . . ?.»l.— . K. k. Dulat l» 6.<!1
Itrlditakti,,! ls^.üs !

i> r e m d e n 3 l u z e i g e.
Dtl! 30. Noulmdcr 18U1.

Hr. L i l i ^ l l t r . k. s. pelis, l^illilenaltt. vo» Ober-
dlaulilil^. — Hr. Glaser. Hl,'pfcl!l'ä»oler, vo» Nci<
chsllali. — Hr. Colüssi, uo» Tlllst. — Hr. ^ouri.
von NeuftlNll. — Hr. Slmko, PrilNr. uou Slciichrl'ick.

Den 1. Ds,̂ eml'sr, Hr. Graf Tt»lin>, vo» Rlit>»
mannöc'c'lf. — Die Herre« : C^n.'.r. k. k. Äfnmlr,
— Sonn», und — Pu^ouiß. Handelöleutc, uoii
Tricsl. — Hr. M a M r i o . Hcinrel^iinn,». uoi: Kla-
nenfull. — Hr. Plilowilsch, Prilimier. von Agrcim.
— Hr. Uradih. Priualier, von Opzhina. — Hr.
dc äl l i ta. voil Cilli.

3 44t!j.^n ( I ) Nr. ?5?<i

Der Stadtmagistrat wird am l<l. Dezem-
ber d. I . Vormittag von l j bis l2 Ul)r eine
Lizitationsuerhandlllng über die im laufenden Vcr»
waltungsjahre l » ^ ' ^ , uorkommendcn Schlosser-,
Echmio-, Wagner-, Fahdinder-, Spcnglcr'
Glaser - lmd Anstreichcr - Arbeiten, und dann über
die Licfcrnng von Vauzeugsslückcn und Nageln
vornehmen und ladet yiezu die uerschiedeneu
Meisterschaften und Unternehmungslustigen ein.

Stadlmagistrat i!albach am 3l». Novem-
ber »8«l .

H. 449. 2 ( l ) Nr. 7577.

Der Btadtmagistrat wird am ltt. Dezem-
ber d. I . Vormittag von ltt bis «2 Uhr eine
LizitationSverhandlung über die im laufenden
Vcrwaltungsjahve l» " ' / « , vorkommenden Zim-
mermannsarbeiten vornehmen, und ladet hiezu
Unternehmungölustige ein.

Stadtmagistrat Laibach am 3l>. Novem-
ber l « i l l .

Z. 443. ä " ( 2 ) Nr. 733».

Nachdem durch die Eröffnung der Gasbe<
leuchtung die Scadtlaternen entbehrlich gewor-
den sind, so werden dieselben, und zwar die
großen Glockenlaternen sammt Lampen, Eisen
und übrigem Zugehör zu lU si., die vierecki-
gen großen Laternen mit Lampen, Eisen und
Zugehö'r zu 5 si. pr. Stück hicramts verkauft

Lcadtmagistlat Laibach am 22. Novem-
ber l t t t t l .

Z.2088?^:y I.'r.l2'74.
E d i k t .

Von den, k. l. Vezlrköamle Goltschee. als Ge-
r,.:',t. iviro der M.,rl>,. Lco»l.'aro u»5 Ma^alcua
Slclzrr u»d Mari^i Errcr vo» ?lildel„!i)sel yiernnt criil-

Ee bade Matdi^s Staler von Allfrisach niibcr dit>
selben tie .Nl!ige «Ulf Löichuiigö^clllililliiH »irrerer Saß.
poslc» . tiut) m'^l'li, 8, August 180 l , Z. .')27^. hicraunil
emHll'racht, worüber zur liiü»t>lich'N 'Lsrhlindllnig oir
Ta^!lii)i'.il^ auf reu «'». Dczrmlicr <8t j l . ftsih !) Nlir
mit rem Älchau^e dls §. 2!) a.G. O. an^eoidnct. ui,t»
deu Gcklliglen wessen lhrcs undlkannttll Aufentlwücs
Peier Io! ' l t uon ?llevcrmösel als ^ui-.iloi'l>ä uolum mif
iyre Gefahr und Kol'len lcstcltt wurdc.

Dlssen weirc» ditsllliln zu orm Ende verslandi^et,
daß sie allenfalls zu rechter Zcit sltt'i! zu »rschelne». oder
sich einen andtien Sachwalter ^, drsteUen und anhel
namhaft zu machen lialie». lvidrigens diese Nechtî sacht
mit dem auf^tstellle« Kuraior verhandelt lverdtu wird.

K. k. BezlrlSaml Goltschee. ais Gcrichl. an,
8. August t L ü i .

Z. 2l23. (2) Ns7'3l)00.
E d i e l.

Iu^lachbanqc zlim dießamlliche,, Edilte vom 26.
I v l ^ W M . Z. 387 l . lvild l'ela„»l gemacht, daö sich
<zrkMionSfl'll>rsr Andreas Vidmar u»u lUigaun Ul,k
<5lcklil. Isrni Schwir l van dort. duhiu eilivelslaüden
ddlic». daß es leri^Ilch dri dcr in Folqe V<sch,id,s vom
26. Iu l l I. I . . Z. 3871 . auf ten 6. Dezember !. I . a„.
g,ordneten dritten FslllnetllilgSlagiahui'g sciu Veidlei.
den habe.

K. l. Vezirlsamt Plauina, als Gericht, am 20.
Oltovcr l8 t t l .

bnrgcrl. Orgelbauer,
gibt sich hiemit die Ehre anzuzeigen, daß
er seine Wohnung vom Iahrmarktö-Platze
in s e i n e is tenes H a u s N r . A<V,
S t . Peters-Vorstadt, übertragen habe;
er empfiehlt sich zugleich der «». V . hochw.
Geistlichkeit, den geehrten Herren ^ i r -
chen - Vorstehern und allen Vtusik
freunden zu allen in sein Fach einschla-
genden Arbeiten und bittet um den altbe-
währten geneigten Zuspruch.

i! ai l) ach deil 2. Dlzlmdll !861. ,

Z. 2093. (3)

A M " Es wird ein dem Fache
angemessener ftlidtl CllMNNS in
einer gemischten Warenhandlnng
in der Provinz, nnter gntcn Äe-
dingnissen, sogleich aufgenommen.
Schriftliche Offerte werden po^to
i^^wnto Laibach, Chiffre: ̂ . I i . ,
angenomnlen.

Z. 2094. (3) A^g

der k. k. priv.

echt goldenen VMccknlldcln^ so wie Hemd-und Manchetten-Antzse.

befindet sich in der Handlung des Gefertigten, und werden, trotz dem hohen Goldwert!)?,
zu staunend billigen Fabrikpreisen verkauft, nämlich:
1 Stück Vorstecknadel aus Gold Nr. 2 , 2 fl. 20 kr., aus Gold Nr. 3, 2 fi. 75 kr
1 „ Chemiset-Knopf dto. — „ üli „ dto. — „ 6,1 „ '
l Garnit.Manchetten mit ^ Knöpf. dto. 1 „ !)8 „ dto. 2 „ ss^ „
1 dto. komplet mit 6 dto. dto. 2 „ !)7 „ dto. 3 „ 96 „
l dto. dto. m. Steinen, 6 dto. dto. 3 „ 52 „ dto. H „ 73 „
l dto. mit 3 Stück großen dto. dto. 2 „ 97 „ dto. 3 „ 96 „

Nebst diesen Goldartikeln empfehle ich auch zu Festgeschenken und üblichen Gesell-
schafts-Spielen, mein reichhaltiges ^ager feiner Galanter ie -Ar t ike l zu geneigter
Abnahme, und versichere billigste Bedienung.

»zum Fürsten Milosch" am Hauplplnße i» Laibach.

Die Aietleckage
dcr ?. k. priv.

Ebenfmthel Dmpsinnhle «l Nollgerjlen-Fabrik
bei V l « T ^ . Z^HHGQlUQ«' in Laibach,

erlaubt sich hiemit einem hochverehrten T'. s». Publikum zur geneigten Abnahme in
en .<//-oH und s« t/e/«i7 ro.: Weizen- und Kukuruz-Gries, allen Nummern von Roll-
gerste (eigenes Erzeuanißj, dann Weizen-, Gersten-, Roggen-und Haidenmchl, letzteres
von 7'/2 fi. bis 1! fi. pr. Zentner, bestens anzuempfehlen.

Außerdem sind auch gestampfte Gerste, Hirsebrein, weiße und rothe Fisolen,
schönstes Rindschmalz, so wie auch feinst zerlassene ungarische Schweinfette zu den
billigsten Preisen stets vorräthig.

nnd

Weihnachtsgeschenken
empfiehlt der Gefertigte einem ?. I ' . Pnbliknm sein großes Lager
von Zucker-Glllllnteric-ClWnth-Waren,sowieMch einerAns-
wahl von den beliebtesten Kuchen, T o r t e n , besten W i e n e r
Bäckere ien und auch echten Grazer Z w i e b a c t , mit dem Ver-
sprechen einer reellen Vediennng.

im Dr. Dvjiazh'schen Hause am Kongreßplah.


